
2019-03-06 

 

Wir trauern um einen bedeutenden Tegetthoffer! 

 

Der erste ORF-NÖ-Chefredakteur Prof. Ernst Exner ist in der Nacht auf Dienstag, den 5. März 

2019 verstorben. 

 

Er war Zeit seines Lebens ein bekennender, überzeugter Couleurstudent. Seiner Urkorporation, 

der K.Ö.H.V. Pannonia im ÖCV ist er 1953 beigetreten, 1960 wurde er Bandphilister bei der 

K.a.V. Austro-Peisonia. Das Band als Ehrenphilister bei ev. KÖML Tegetthoff wurde ihm 1962 

verliehen. 

 

Seine besondere Liebe galt der Couleurkarte. Mit bedeutenden Künstlern befreundet, schuf er mit 

ihnen für seine Verbindungen zahlreiche dieser couleurstudentischen Kleinode. Zu den vielen 

von ihm herausgegebenen Büchern zählen auch solche über eben diese Couleurkarten. Bbr. 

Maestro war der erste und bisher einzige Dr. cer. der 1932 gegründeten Pannonia! 

 

Maestro wurde am 2. September 1934 in Wien geboren. Nach der Matura studierte er zuerst Jus, 

wechselte jedoch später zur Musikwissenschaft. 

 

Sein faszinierendes Berufsleben begann 1960, als er zum ORF kam. Er arbeitete als Redakteur, 

Reporter und gestaltete zahlreiche Dokumentationen für das ORF-Fernsehen, vor allem im 

historischen und kulturellen Bereich. 

 

Er stand mit Kurt Bergmann an der Wiege der Aktion „Licht ins Dunkel“. Als 1967 unter Gerd 

Bacher die Landesstudios gegründet wurden, war Exner der erste Chefredakteur des neuen 

Landesstudios Niederösterreich. 

 

Von 1967-1987 leitete er den „Aktuellen Dienst“. Von 1987 bis zu seiner Pensionierung 1994 

war er Leiter der Abteilung Kultur und Wissenschaft im Landesstudio Niederösterreich. 

Unser Bundesbruder erhielt für seine berufliche Tätigkeit zahlreiche Auszeichnungen, 1991 

wurde ihm der Titel „Professor“ verliehen. 

 

Bei unserer Tegetthoff hielt Dr. cer. Maestro, solange es ihm möglich war, viele Vorträge und 

wissenschaftliche Abende. Seine angenehme, charakteristische, sonore Stimme, die ihn auch bei 

allen Interviews ausgezeichnet hat, wird Bundesbrüdern, die bei den Abenden dabei waren, noch 

lange „im Ohr bleiben“. 

 

Es gibt wirklich Menschen, die nicht zu ersetzen sind. Dr. cer. Maestro gehört dazu. 

 

Fiducit mein Freund und Bundesbruder, dein  

Brutus 


